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Inklusives
Musikfestival

mit 200
Interpreten
Musikshow mit

behinderten und nicht
behinderten Schülern

Göttingen. Mehr als 200 Kinder
und Jugendliche aus sieben
Schulen haben beim 18. Musik-
festival in der Göttinger Hein-
rich-Böll-Schule musiziert und
ihr Publikum begeistert. Das Be-
sondere dabei: Bei diesem inklu-
siven Festival stehen behinderte
und nicht behinderte Schüler ge-
meinsam auf der Bühne.

Und ihre Bandbreite ist groß:
Brass-Medleys gab es ebenso zu
hören wie instrumentelle Eigen-
kompositionen und klassische
Rock-Pop-Arrangements. Dabei
traten nach Angaben der aus-
richtenden Schule sowohl Ein-
zelinterpreten als auch kleine
Bands, große Orchester- und
Chorgruppen auf.

Das inklusive Musikfestival
für Schulen aller Schulformen im
Landkreis und in der Stadt Göt-
tingen steht unter dem Motto
„Wir sind zusammen stark“ und
wird seit 2011 organisiert. „Da-
bei wächst die musikalische
Qualität von Jahr zu Jahr“, bilan-
zierte nach dem jüngsten Festi-
val der Lehrer und Moderator
Harald Anders.

Musiker aus sieben Schulen
Beteiligt waren in diesem Jahr
neben der Heinrich-Böll-Schule
die Schule „Am Tannenberg“,
die Schule „An den Gleichen“,
die Wartbergschule Osterode,
die Martin-Luther-King-Schule,
die Georg-Christoph-Lichten-
berg-Gesamtschule und die
Adolf-Reichwein-Schule. us

Studium an
der PFH

kennenlernen
Göttingen. Oberstufenschüler
haben mit Beginn des Sommer-
semesters die Möglichkeit, den
Studienalltag an der Privaten
Hochschule Göttingen (PFH)
kennenzulernen. Vom 15. April
bis zum 26. Mai können sie mit
Studierenden Vorlesungen in
Psychologie, Wirtschaftspsy-
chologie und BWL besuchen.

An welchen Vorlesungen die
Schüler während ihres
„Schnupperstudiums“ teilneh-
men, wählen sie in Absprache
mit Mitarbeitern der PFH-Stu-
dienberatung aus, teilt Presse-
referent Martin Wilmsmeier
mit. In allen Studienbereichen
finden vor- und nachmittags
Veranstaltungen statt. Wilms-
meier: „Vor oder nach ihrer
Schnuppervorlesung können
die Studieninteressierten in in-
dividuellen Beratungsgesprä-
chen alles Wissenswerte über
das PFH-Studium erfahren: Zur
Schwerpunktsetzung, zu Aus-
landssemestern, zur Praxis-
erfahrung und zum dualen Stu-
dium.“ ski

Info Infos: www.pfh.de/schueler.
Anmeldung: Studienkoordinatorin
Sabine Laukamm, Telefon 05 51 /
54 70 01 03 oder studienbera-
tung@pfh.de. Nach Ende Mai sind
individuell zu vereinbarende
„Schnupper“-Termine möglich.

„Wir sind zusammen stark“: inklu-
sives Musikfestival auf der Bühne
der Heinrich-Böll-Schule in Göt-
tingen. FOTO: R

Ein perfekter Paddel-Tag: Frühlingsfahrt 2019 der Kanuten auf der Leine bei Göttingen. FOTOS: HELLER

Kanu-Frühling auf der Leine:
„Schillernd, lustig und auch spannend“

Mehr als 40 Kanuten starten in die Paddelsaison
und sammeln nebenbei Flaschenpost, ein Portemonnaie und jede Menge Müll

Paddler ihre Boote per Hand an
Stromschnellen und Wehren umset-
zen: am Königsbühl, am Parenser
Kopf und an der Mühle bei Sud-
heim.

Dazwischen erleben sie die Lei-
ne und ihre Uferbereiche mit einer
abwechslungsreichen Struktur:
mit der nahen Bebauung in Göttin-
gen, renaturierten Verzweigungen
bei Northeim („Weniger erfahrene
Paddler sollten sich dort eher
rechts halten“, empfiehlt Bode)
und mit der typischen Hügelland-
schaft an den Säumen des Leine-
tals. Sie entdecken von Bibern um-
gelegte Bäume, finden zwei Fla-
schen mit Briefen von Kindern und
ein Portemonnaie mit persönlichen
Papieren. Die Eigentümerin der
Geldbörse ist noch am späten
Nachmittag ausfindig gemacht
und informiert.

Nebenbei wird
Müll gesammelt
Und sie finden jede Menge Müll.
Der bleibt nicht liegen. Denn zum
ersten Mal hat Bode die Frühlings-
fahrt auch als Umweltschutz-Aus-

Programm an der HAWK soll Studienabbruch vorbeugen
Studienstoff der ersten beiden Semester kann auf drei Semester ausgedehnt werden, parallel sind Sprachkurse möglich

Hildesheim. Wer mit einem Schulab-
schluss aus einem anderen Land an
der Hochschule für angewandte
Wissenschaft und Kunst (HAWK)
studieren möchte, soll es künftig
leichter haben, sich anfangs zu-
rechtzufinden. Das Programm
„HAWK Start plus“ beginnt jetzt im
April und ist ausgerichtet auf das
Wintersemester 2019/2020. Der
Hochschule zufolge bietet es die
Möglichkeit, den Studienstoff der
ersten beiden Semester auf drei Se-
mester auszudehnen und in dieser
Zeit parallel Sprach- oder Mathe-
kurse, Orientierungsangebote oder
wissenschaftliches Arbeiten und
Schreiben zu belegen.

Das Projekt „HAWK Start plus“
wird im Rahmen des Förderpro-
gramms „Öffnung von Hochschu-
len“ mit insgesamt gut 200000 Euro
vom niedersächsischen Ministe-
rium für Wissenschaft und Kultur
(MWK) über die Förderbank NBank
und aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds für Deutschland (ESF)
gefördert. Das hat Wissenschaftsmi-

nister Björn Thümmler bekannt ge-
geben, wie die Hochschule mitteilt.

Bei „HAWK Start plus“ geht es
um Studieninteressierte, denen we-
gen ihrer Herkunft und ihres Kultur-
kreises der deutsche Studienalltag,
das selbstständige Lernen und die
Gepflogenheiten an einer Hoch-
schulebesonders fremdsindunddie
möglicherweise zum Beispiel noch
eine Unterstützung bei der Sprache
brauchen. Dazu gehören auch Ge-
flüchtete sowie Menschen mit
Migrationshintergrund,dieschon in
Deutschland leben.

„Gelingende
Integration im Fokus“
„Wegen ihrer besonderen Heraus-
forderungen brechen laut Studien
sowohl Studierende aus internatio-
nalen Austauschprogrammen als
auch Geflüchtete mit internationa-
len Schulabschlüssen häufiger ihr
Studium ab als deutsche Studieren-
de. Dem wollen wir mit dem Projekt
‚HAWK Start plus‘ entgegenwirken
und haben natürlich gleichzeitig

gangswahl noch unsicher sind. Sie
können als Gasthörer an den Ange-
boten teilnehmen. Ziel sei es, einen
Wechsel des Studienfachs zu ver-
meiden, der Zeitverlust mit sich
bringt und sich zum Beispiel negativ
auf die Bafög-Förderung auswirken
könne. Studierende, die spätestens
zum Beginn des zweiten Semesters
feststellen, dass sie weitere Unter-
stützung und Vorbereitung benöti-
gen, können auch noch nach dem
Start des Studiums in das Projekt
wechseln.

Modell zunächst
in Hildesheim
Erprobt wird das Vorhaben zu-
nächst am HAWK-Standort Hildes-
heim und soll dann auch in Göttin-
gen und Holzminden angeboten
werden. An der HAWK sind rund
350 Studierende eingeschrieben,
die ihre Schulabschlüsse im Aus-
land gemacht haben, und knapp 30
Austauschstudierende, deren Zahl
in den kommenden Jahren erhöht
werden soll. nog/r

eine gelingende Integration im Fo-
kus“, sagt Prof. Thomas Nern,
HAWK-Vizepräsident für Studium
und Lehre und Projektleiter von
„HAWK Start plus“.

Gründe für Studienabbrüche
gibt es der HAWK zufolge viele. So
berichten ausländische Studieren-
de in Bachelorstudiengängen von
großen bis sehr großen Schwierig-

keiten in Bereichen wie Verständi-
gung in deutscher Sprache, wenig
Kontakt zu deutschen Studieren-
den, Orientierung im Studiensys-
tem und Leistungsanforderungen
im Studium.

Die Kursangebote des Projektes
sollen zudem auch als Orientie-
rungsmöglichkeit für diejenigen
dienen, die sich in ihrer Studien-

Schulabschluss aus einem anderen Land: Das Programm „HAWK Start plus“
bietet die Möglichkeit, den Studienstoff der ersten beiden Semester auf drei
Semester auszudehnen. FOTO: HAWK PRESSESTELLE

ihreersteFahrt indiesemJahr–„wir
fahren durch, auch bei minus 17
Grad“, verrät Lipinski.

Unterdessen setzen die ersten
Paddler ihre schlanken Kanus am
Göttinger Sandweg ins Wasser. Am
Zulauf der Flüthe in die
Leine haben Mitarbei-
ter des Göttinger Bau-
hofes die Uferbö-
schung für ihren Ein-
stieg präpariert.
„Das erleich-
tert den
Start na-

Göttingen. 28 Kilometer stromab-
wärts, fast immer 50 Zentimeter
Wasser unterm Kiel und Sonne satt:
41 Kanuten aus Niedersachsen,
Sachsen und Hessen haben am
Sonnabend auf der Leine einen per-
fekten Start in die Paddel-Saison
2019 erlebt. Ihre Tour führte von
Göttingen nach Hollenstedt bei
Northeim.

Die Strömung ist ganz ordentlich
und über dem Wasser liegt an die-
sem frühen Morgen noch leichter
Nebel. Die Lufttemperatur hat noch
keine zehn Grad erreicht, das Was-
ser in der Leine dürfte
deutlich kälter sein. Die
Paddler schreckt das nicht.
„Alles nur eine Frage der
Kleidung und Ausrüstung“,
sagt Ingrid Möller von Li-
pinski. Aus Gießen ist sie mit
ihrem Mann Dieter von Li-
pinski nach Göttingen ange-
reist, um an der traditionellen
Frühlungsausfahrt des Turn- und
Wassersportvereins Göttingen 1861
(TWG) teilzunehmen. Es ist nicht

Von Ulrich Schubert türlich enorm“, schwärmt Gerd Bo-
de. Er organisiert die Kanu-Fahrt
des TWG. Und die lockt befreunde-
te Paddler aus Peine, Höxter, Hil-
desheim, Haldersleben, Gießen und
Vechta auf die Göttinger Leine.

Jungfernfahrt mit
aufblasbaremKanu
Johann Busse aus Göttingen ist
schon als Kind hier gepaddelt, den-
noch ist diese Ausfahrt für ihn eine
besondere: Es ist die Jungfernfahrt

seines neuen aufblasbaren Ka-
nus, das zusammengefaltet in
einen großen Rucksack passt.
„Ich bin sehr gespannt“, sagt er
selbst. Es soll sicherer auf dem
Wasser liegen als herkömmliche
Kanus, „aber ich muss natürlich
an flachen Stellen mehr auf Stei-

ne achten“.
Denn problematische Stellen

gibt es einige auf der Tour von Göt-
tingen vorbei an Bovenden, Nörten
und Northeim. Dreimal müssen die

Organisator Gerd Bode verteilt Müll-
sammel-Taschen an die Paddler.

Mehr Bilder vom
Festival:
gturl.de/zusammenstark

fahrt deklariert. Vor dem Start ver-
teilt er spezielle „Müll-Unrat-Sam-
mel-Säcke“ an die Teilnehmer.
Und die fischen während ihrer et-
wa fünfstündigen Fahrt unter an-
derem Plastikflaschen, Getränke-
dosen, Farbdosen und eine Bier-
kiste aus dem Wasser – passend
zum großen XXL-Frühjahrsputz
der Stadt Göttingen in der vergan-
genen Woche.

„Ein perfekter
Paddeltag“
Ansonsten läuft alles glatt – „nie-
mandistgekentert“,bilanziertBode
abschließend. Auch Möller von Li-
pinski schwärmt nach der TWG-
Frühligsausfahrt: „Es war einfach
wunderbar, ein perfekter Paddeltag
bei göttlichem Wetter.“ Die Leine
habe sich von ihrer besten Seite und
mit ganz vielen Gesichtern gezeigt:
„mal schillernd, mal lustig und auch
spannend“.

Bilder und Video:
gturl.de/kanu19
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